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Eben I dieser Komplexität ass hang mıt den ersten ]er Bänden des
dieses Buch uch kein einfaches azı ebenfalls VO  F Erwıin atz herausgegebe-Sicher sind die einzelnen erıchte >SPall- 11C  — Bischo{islexikons DIie 1SCHNOie des
nend lesen. Dıie vielfältigen Aspekte eiligen Römischen Reiches 1198 bis
und die zahlreichen bildungstheoreti- 1448 Berlin 2001); Diıie Ischolie des He1l-
schen un! theologischen Perspektiven,
die der Band römIinet, sind ber L1UTr auf

igen Römischen Reiches 14458 bis 16458
Berlin 1996); DıIie 1SCANOTe des eiligender Metaebene aufeinander beziehen Römischen Reiches 1648 DIS 1803 BerlinDSDW. WECI1111 [an den Bericht VO  e Mag- 1990); DIıie 1SChOIe der deutschsprachi-dalene Bussmann, >5—60U, mi1t den ugen gCH Länder 1785/1803 bis 1945 Berlin

VO  — Michael Ebertz, 79—806, liest). Aus 1983 Der vorliegende Band über die Bıs-
dem Buch heraus {ut Ila  . sich tuüumer umfasst somıt, wWI1e die anı des
schwer, jenselts VO Interesse einzel- Bischo{fslexikons, das Gebiet VO  — Utrecht,
1E  — Autorinnen un utoren konkrete Lüttich, Meftz, Toul, Verdun, ase und
Antworten auf Fragen finden. die Lausanne IM esten, DIs ZUrTr Kirchenpro-
11189a  ar e1INn Buch mıi1t dem 1ıte „Religion 1117 Rıga 1m sten, SOWIE VO Bremen,
und Bildung als historische Forschungs- Schleswig, Lübeck, Ratzeburg, Schwerin
felder‘ herantragen könnte. SO Ste die- un Kammın 1M Norden his Sıtten,
SCS Werk Symptomatisc! für die derzeitige Chur, Trient, Aquileia, TIrıest un Pedena
(religions)pädagogische Diskussionsland- IM Suden He Bistümer sind In einer
schalit, In der Lehrstühle und Institute VOI- Übersichtskarte des Heiligen Römischen
wiegend diejenigen Fragen beantworten, Reiches und 1n iarbigen Separatkartendie sS1e selbst tellen dargestellt, wobei der an 1500 do-

Dass die elıtrage lose und thematisch kumentiert 1st Diese Karten verdienen
nicht systematisiert abgedruckt SInd, jeg besondere Anerkennung em Bıstums-

artikel 1St die Bischofisliste un ineIn der Logik der persönlich gehaltenen
Anfrage die Autorinnen un Autoren knappe (manchma: B knappe) Übersicht
Vielleicht spiegelt die 1e. die hiler der Quellen und Lıteratur beigegeben. In
lage trıtt, uch den Menschen Michael Weiteriührung des biographischen B1-
Klöcker eın wen1g wider. Seine Bibliogra- schofslexikons hat Erwın E aulßserdem
Nne Ende des Bandes SOWI1E die Einlei- herausgegeben: Diıie 1sSCHhOIe der deutsch-
Lung In sein Werk 1IPE Udo Iworuschka sprachigen Läander n 4 BerlinAnfang geben azu en umftfassendes 2002 Zum Gesamtwerk des Herausge-Bild des akademischen Lehrers OCKer. ers gehören uch die anı der „Ge-

Diese Festschri 1st eın gelungenes Le- schichte des kirchlichen Lebens“ un „KIr-
sebuch für alle, die mıiıt der Theologie und che un: Katholizismus se1lt 1945“ Der
Pädagogik schon verwachsen SINd und die Band über die Bistumer des eiligen RO-
tieigehenden Artikel 1ın ihrer wI1issen- mischen Reiches VO den nfängen bis

ZUrr Sakularisation soll demnächst ıne
Kontext einordnen können.
schaftlichen Bedeutung in einen weıteren

Fortführung en Die Bistumer der
übingen 14S GroMnmOover deutschsprachigen Länder VO  e der Saku-

larisation his DA Gegenwart.
Der Herausgeber, Proi. Erwın Gatz, se1t

Gatz, Erwin Die Bıstümer des eiligen 1975 Direktor des ampo anto Teuton1co
Römischen Reiches Von ıhren nfängen his

WISS L11UT mıiıt zahlreichen Heliern un Mit-
1ın Rom, konnte das gewaltige Werk BG

ST Säkularısation. Hrg unter 1tWIr-
kung VO Clemens TOCKOT'| un Hel- arbeitern erstellen ber letztlich WarT
InNuTt Flachenecker, reiburg BT. (Her- se1ine unermuüdliche Inıtlative entschei-
der) 2003, 936 SaMIt arbigen Bıs- dend SO entstan!: ine der umfangreichs-
tumskarten. ten un bedeutendsten Leistungen der

Kirchengeschichtsschreibung In den BO>
Der stattliche, nOo gestaltete Band be- Nanntien Regionen der etzten Jahrzehnte

aliur annn [1UT ank und höchste Aner-handelt die Geschichte er Erzbistü-
INerTr un: Bıstumer 1ImM Heiligen Römischen kennung bezeigt werden.
elc uch JENEX Bistumer, die NUur kurze München e0Tg Schwaiger
Zeıt bestanden aben, die 1m Zeitalter der
Reformation als geistliche Instıtutionen
untergegangen der TSLI INn der Spätphasedes en Reiches entstanden Sind. ge- Herrmann, Christian, Hahn, erNarı
stellt werden nıcht 1Ur die Bıstumer als Festhalten Bekenntnis der Hoffnunggeistliche Jurisdiktionsbezirke, sondern estgabe für Professor D einnar:
uch die mıt vielen Bıstumern verbunde- enczka, rlangen (Martin-Luther-
1E  ! landesherrlichen ETZ- un Hochstiite Verlag) 2001 375 S geb., Hardcover
Dieser Band sStTe 1n I1} Zusammen- ISBN 3:8751535-126-6



75() Literarische eriıchte und Anzeıigen

Der emeritierte rlanger Ordinarıus TÜr Stefan Felber behandelt das ema AZUr
Systematische Theologie, Reinhard Autorıtat des en Testaments“. erNar:
enczka, wurde ZU 65 Geburtstag mıiıt ahn stellt sıch der Trage „Darı Ila  !

eute noch dogmatisch se1in?“. Michaeleiner Festschri gee In der L1UT Profes-
Mitarbeit gebeten (In der Nüchtern schrel! über „Apologetik In O1

ahrhern bleiben. ogma Schriftausle- lentlicher Verantwortung“. Thomas JUN=-
gung Kirche, hrg Manired e1tz un! ker stellt sich dem ema ‚:yem Olk
arsten hmkühler, Göttingen 1996 uf  D, Manul schauen“ un! MacCc kritische
Zum Geburtstag olg 11U.  — ıne Fest- Anmerkungen ZUr Rezeption eines 11-

therzitats Michael Plathow beleuchtetchrift, 1n der die Schüler SOWI1E mehrere
CHEC Weggefährten dem Lehrer un! Lehren und TE 1mM en der Ge-
Freund ihren ank abstatten. Der Band meinde“. Plathow greift iıne terpreta-
schlielst sich insoifern den ersten d t1on der -Lehre*s VO  — enczka auf, zeig
als 1wa das Schriftenverzeichnis Reıin- praktische Anwendungsbeispiele dus$s der
hard Slenczkas nier IUr die TE 1995 Gemeinde auf un stellt S1E ZULr Diskussion,
bis 2000 fortgeführt wird (S 366—370) daran seine Interpretation VoO  wn TE

Eın 1C auf dıe 1STe der utoren entfalten Augustinus Sander OSB
(S 371—-375) zeig die eite des gCOBIA- MacC Anmerkungen ZU Verständnis
phischen un ökumenischen Radius, der der Ordination In der Iutherischen Theolo-
Reinhard eNCZKa Immer eigen WarTr und gie des Jahrhunderts Er exemplifiziert
der 1n seiner Lehrtätigkeit nach der Eme- 1es einem konkreten Ordinations-
ritierung 1ın Riıga einen gewichtigen weite- ZeUgNIS, das Martın emn1tz In Braun-
E  - ”Zzen erhalten hat Diese eıte 1st schweig 1568 erste hat VT{ N  1e se1-
gepaart mıiıt der verbindenden Eindeutig- 11C  - Beıtrag AIS theologisches OoOkumen
keit theologischer Grundaussagen 1mM Be- bezeugt [=das Ordinationszeugnis]
kenntnis der olfnung geboren AUS$ dem uch 1n der gegenwartigen Zeit, Wäas für
Wort des lebendigen Gottes ber KOn- jeden Amtstrager bleibend verbindliches
lessionsgrenzen hinweg. Das Buch C1I- Fundament se1Nes Dıiıenstes 1STt. VO dem
cheint ın einem Verlag, dem der ubilar 1mM Amt der Kirche wirksam gegenwartl-
durch se1in Wirken als Ephorus der STU- gCH Herrn sSe1INn.  u Er S1E Iso
dentenheime des Martin-Luther-Bundes wichtige Akzente 733 Verständnis der Or-
In Erlangen verbunden Wal, un der mıiıt dinatıon AaduUs$s der Geschichte als In der Ge-
seinen Publikationen Iur den weıten Ho- genwart wichtig Christoph chrodt
rızont des Luthertums SsTe widmert sich dem ema Z  ete

1mM Gels überschrei seine ‚vorläuf-Hıer können 11UTr schlaglichtartig Blicke
auf wichtige Aspekte aus den FEinzel- gen Bemerkungen ZUrr Beziehung VO.
beiträgen, die In diesem Band vereıint un:! Heiligem £1S OZO Araıl
sind, geworlifen werden. Jochen Eber be- schreibt über „Mann un Tau In enNnes1is
handelt „Die Heilige Schrift bei Christoph 1L3 Gottfried Martens greift eın ema
s uthardt  M un! en dadurch die auf, das ZU Verständnis der Nürnberger
Aufmerksamkeit ıIn die Geschichte der ET- Reformationsgeschichte VO  - Bedeutung
Janger (und Leipziger) Luthardt 1st. ET stellt den amp des Andreas Osilan-
bringt In seinen „Apologetischen VOortTra- der die Praxıs der allgemeinen Ab-
gen  e 1ıne VO  _ rgumenten; „die solution In ürnberg VO  s Hıer werden
nicht die Schriftlehre allein mıt den al- zunächst wichtige un! oft verdrängte INn-

formationen über die Beicht- und akrTrTa-ten der altprotestantischen rthodoxie
wiederzubeleben versuchen. ta  essen mentszulassungspraxis 1ın urnberg ZUr

verknüpft zentrale klassische Themen Zeit der Einführung der eiormatıon (aD
(wıe die arher und Inspiration der 1524 iestgehalten, teils In kritischer Aus-
Schrift mıt den zeitgenÖssisch formulier- einandersetzung mi1t der Interpretation e1-
ten ıIn kirchengeschichtlicher Perspek- 116585 Editors In der Gesamtausgabe der
t1ve jel alteren Fragestellungen Not- er des Nürnberger Reiormators Der
wendigkeit, Zuverlässigkeit, Kritik der Absolutionsstreit VO  = 1533 wird annn e1-
Schrift a.) In einer Situation BCNS thematisiert und vorgestellt. Das 1st
die alte Wahrheit der chrift als G(Jottes auf der Basıs der Edition e1IN historisches
Wort ZUrr Geltung bringen“(S. 16). rgebnis, das den Fakten gerecht wird
Eber ordnet ar'! eın ın die Geschichte Martens verfolgt mit seiner Abhandlung
der Ogmatik, annn se1in Verständnis allerdings eın aktuelles Ziel Er will die
der eiligen chriit als Gnadenmittel Bedeutung des Gnadenmittels Absolution
entfalten Er betont die Eigenständigkeit unterstreichen. amı legt den Finger
Luthardts und ze1ig Linıen der Verbin- auf ıne Trage, die 1M eutigen Protestan-
dung zwischen ihm und Johann eorg t{1SMUS stark marginalisiert worden 1ST,
Hamann auf. ber gleichwohl auch 1L1UT mıiıt seelsorger-

licher eıshelr In die Praxıs umgesetzt
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werden annn aus Schwambach wendet übDer einhundert usläander hne gültigesich Luthers ‚Sermon VO  w der Bereiıtung Aufenthaltsgenehmigung 1n kirchlichen
ZU. Sterben als einer Herausforderung eDauden uUuluc VOT Abschiebung. In
für die chrıstliıche Verkündigung un Seel- Geschichte WI1Ie egenwa blieb der Sak-

ralschutz insbesondere AUS$s rec  icher
Andere eıtrage seizen Oökumenische ;FW umstritten und deshalb 1st uch

Akzente der ehandeln aktuelle Fragen die rage nach seiner ethisch-moralischen
duUus$s den iırchen un: dem Dialog mıiıt Rechtfertigung bis heute virulent. Inner-
deren Konfessionen und Religionen. AÄANn- halb dieses thematischen Dreiecks VOoO  >
ere wıdmen sich ethischen Fragen. DIie historischer Dımension, gesellschaftlicheretzten beiden lexte sSind Predigten. Aktualıität und ethischer BegründbarkeitNatürlich 1st das L1UTE eın kurzer Einblick religiösen syls 1st diıe Druckfassung der
Man könnte uch andere elıtrage näher 1M Sommersemester 2001 der Kathaoli-
beleuchten Ebenso waäre eine Reflexion
über den sehr bunten Kreıis der In diesem

schen Universitä Eıchstätt abgeschlosse-
111e  - Dissertation VO  - Markus Babo „Kir-

Band den ubilar als gemeinsamen chenasYy. Kirchenhikesie“ angesiedelt.Lehrer un Bezugspunkt vereinten uto- Dıe gemeinsame Basıs für die Analyse
EF naheliegend. Dass eiINn einz1ıger Theo- sakralen Schutzes damals WI1e eute stellt
loge VOoO  . dieser Entschiedenheit In Ogma- für Babo WI1e 1mM ite angedeutet die
ischen Fragen verschiedenartige Le- terminologische Ausdifferenzierung ZWI1-
benswege begleitet und gepragt nat, 1st
eın wirklich sehr bemerkenswertes Phä-

schen „Kirchenasyl“ und „Kirchenhike-
s1e  M dar. „Kirchenasyl“ wird €l 1m

Im Vorwort liest {11d.  — ZU[r rage Sinne eines b1is einem gewIlssen
ESs „1älst der Autorenkreis zugleic. Oökume- Trad uch staatlich anerkannten
nische Breıite erkennen, hne doch In den Rechtsanspruchs interpretliert. nNnier „Kir-
anderswo üblich gewordenen Okumeni- chenhikesie“ dagegen wird VO Autor
schen Reduktionismus und Relativismus ıne unterstützende un helfende Funk-

verlallen Gemeinsam 1st en AuI1sät-
Z  . eın Rekurs auft die konstruktiven

t1on der Kirche verstanden, ine Anwalt-
schaft für Menschen 1n Not, die aul KON-

Grundlagen theologischer ede Has gilt liktlösung Dzielt, ber keine unbedingteiur die Vertreter evangelischer Landeskir- Siıcherheit VOL staatlichem Zugriff 4®chen unterschiedlicher Provenilenz (häufig ler'
bDer wW1ıe Sie |=Slenczka] selbst Un1lo- Der Teil der Arbeit wılıdmert sich der
nslutheraner) ebenso wWI1eEe für die Altluthe-

VO  - der SELK; den uftfOor der Freiıen
„Entstehung und Geschichte des Kirchen-
asyls  M (21-1 1) VO  } den Voriormen In der

evangelischen Gemeinde, den römischen Antike, seiner Etablierung un spater Ver-
Katholiken un den rumänisch-orthodo- absolutierung, über seine Einschränkung
DE  — Theologen.“ 1C alle, die hiler dIl$s$C- 1M S$pätmittelalter bis Z seiner Abschaf-
iragt wurden, weil S1C In den Schülerkreis [ung ELE Zeıt des Absolutismus un der
gehören, en einen Beitrag j1efern KON: Aufklärung. Das religiöse Asyl 1im antiken

Griechenland un 1mM antıken Rom,NC Dieser Band zeıg WI1e ın einem Sple-
ge]l den breiten Wirkungsbereich des Jubi- arbeıte Babo heraus, esa den Charak-
lars. Am Ende des Bandes werden die A ter einer helfenden und unterstützenden
ren auch mıiıt Kurzbiographie un Bild Hikesie. Erst Beginn des ahrhun-
vorgestellt. Eın eindrucksvoller Band derts habe sich die „Kirchenhikesie“ ZUIN
uch 1mM Blick auft die außere Gestaltung, „Kirchenasyl“ 1 Sinne eiInNes Rec  SINst1-
WEn Ian uch nicht jedes darın enthal- [UTS entwickelt. Das Kapitel endet MI1T e1-
tene Urteil teilen I1USS5 e kurzen Abschnitt über das jeder-

Neuendettelsau Rudolf Keller aufleben sakralen chutzes 1M Jahr-
hundert zunächst für Oppositionelle 1mM
Drıtten eic un Ausreisewillige In der

Babo, arkus, Kirchenasyl Kırchenhikesie, DDR, spater für Flüchtlinge, die AdUrc
F3 Relevanz eines historischen MoO- das etz des staatlıchen Asylrechts tallen

1M 1NDI1Cc auft das Asylrecht der wurden, nachdem dieses 1m Zuge der gl0-
zuneh-Bundesrepublik Deutschland Stu- alen Migrationsbewegungen

1en E: Moraltheologie 20), Munster mend eingeschränkt wurde“ (139) DIiese
(LIT-Verlag) 2003, 480 An kt ISBN 3 NECUCTIECIN Entwicklungen besäßen wiede-
8258-559 (} IU den Charakter einer „Kirchenhike-

SEr da s1E auf keinem Rechtsanspruch,
In Antike und Müittelalter dienten sak- sondern auf einem ireiwilligen Hilisange-

rale Tte als atten des CcCNAhutzes VOT Blut- bot der Kirchen beruhten
Die aktuelle S1ituation behandelt derrache der den Harten staatlicher TAatı-

verfolgung; heute suchen allein iın der Autor ausiührlich 1mM zweıten Kapitel
Bundesrepublik Deutschland jährlich 153—-271) Dıe Thematik wird In das


